
Im Jahr 1890 ging Arthur Conan Doyle nach . Ein Jahr später erschien

die erste Kurzgeschichte mit Sherlock Holmes und seinem  Dr. John

Watson: „Ein Skandal in Böhmen“. Man konnte die einzelnen , also die

einzelnen Teile nach und nach in der Zeitschrift „The “ lesen.

Bis zum Jahr 1893 schrieb Doyle weitere Geschichten mit Sherlock Holmes. Sie machten

 berühmt. Die Zeichnungen in den Geschichten stellten Sherlock

 so dar, wie wir ihn uns auch heute noch vorstellen.

Doyle selbst war nicht immer so begeistert wie seine , die sehnsüchtig

auf die nächste Geschichte warteten. Er glaubte, dass ihn die Sherlock-Holmes-Geschichten von

wichtigeren  abhielten und verlangte immer mehr Geld vom Verleger des

Strand- . Doyle hoffte, dass er auf diese Weise die von ihm ungeliebten

 los werden würde.

Das gelang ihm aber nicht, denn das  war wegen der Sherlock-Holmes-

Geschichten sehr erfolgreich. So beschloss er, dass der berühmte  in

einer Geschichte, „Das letzte Problem“ sterben müsse. Die Leser waren entsetzt. Angeblich

trugen  schwarze Bänder am Arm, weil sie um den berühmten Detektiv

trauerten. Und sie schrieben  an Doyle, um sich zu beschweren.

Im Jahr 1901 hörte Doyle von einer Geschichte, in der ein geheimnisvoller

 eine Familie verfolgt. Zur selben Zeit bot ihm der Verleger des Strand-

Magazins sehr viel , denn es gab immer weniger Leute, die das Magazin

kauften. Ihnen fehlten die Geschichten von  Holmes. Doyle schrieb

deshalb die Geschichte „Der Hund der Baskervilles“. Erst in der kurzen 

„Das leere Haus“, die im Jahr 1903 erschien, erklärt Doyle, dass Sherlock Holmes noch lebt, weil

er seinen  nur vorgetäuscht und im Ausland gelebt hatte.
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